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BilidierTdyauw

Weltall und Menfehpeit.  Einen zufammentlappbaren Schadel 1. 3. dasg Modell
etnes Tasmanierfopfes nach vem Original im Parifer Musée du Jardin des Plantes bringt
als neue iiberrajdjende Sonberbeilage die an originellen Jlujtrationen reiche neue Pub-
(ifation Hansd Kraemers, ,Weltall und Menfhheit, Sefdhichte dDer Forid:
ung ber Natur und der Vermwertung der Naturfrdfte’, (Deutfched Ber-
lagshaus Bong & Eo., BVerlin und Leipzig) mit dem foeben jur Angabe gelangten Heft
26, Dann enthalten die neuen Hefte 25 und 26 eine Fiille ded interefjanteiten Stoffed
u. 3. bie Abfdnitte 3, 4 und 5 der glidngenden Arbeit bed Heidelberger Anthropologen
Prof. Dr. Herm. Rlaatich, unter denen befonders Abjdhnitt H ,Die Stellung ded Menjchen
in dber Reihe der Sdugetiere” eine grofe Anzahl neuer Forichungdergebniffe enthalt. Heft
27 und 28 behandeln fehr fachlich ,Die niederen Affen und ihre vermandtfchaftlichen Be-
stebungen um Menjchen.”

Die BWilter der Grde. Gine Sdilderung der Lebensweife, der Sitten, Gebrdauche,
Fejte und Jeremonien aller [ebenden Vdlfer von Dr. Kurt Lampert. IMit 780 Ab-
bilbungen nach dem Leben. (Stuttgart, Deutfche Verlagdanitalt.) Lieferungen 23—27 zeigen
von neuem, dap dem Publifum bhier ein volfstimlidhes Prachtwert erjten Ranged geboten
wird. Gie Dbehandeln afritanifdhe Bilferichaften; jundchit die Stdmme am oberen Nil
swifdhen Fafchoda, Uganda und dem Kongogebdiet, dann die tm Gebiet der gropen Seen
und die Bewohner der Staaten Unjoro, Uganda, Karagmwe und Ruanda. Hierauf folgen
pas Rongogebiet und die intereflanten Jwerqudlter, die Schweinfurth juerit genauer be-
ichrieb, wahrend die dunfelfarbigen Bewohner Sitdafritas (Hottentotten, Bufchmanner,
Raffern) und der afrifanijhen Jnfeln den Schluf bilben. Lieferung 28—30 fithren und
die {lavifchen und deutfchen Stdmme vor Augen. Der Bilderfhmud diefer Leferungen
ijt wiederum ebenfo veich wie mannigfaltia und avatteriftifch, die ganze Ausftattung ge-
diegen.

Wlp- und Weidewirtidaft. CGin Handbudy fiiv BViehziichter und WAlpwirte von
Dr. F. ©. Stebler, Borftand der landwirtfdaftlichen Verfuchanitalt in Jiirich. Mit
400 Zertabbildbungen. Berlin, 1903. Verlag von Paul Parey. Lieferung 1. Preid 1 M.

Das Wert ijt etne volljtdndige Neubeit auf dem Gebiete der landwirtichaftlichen
Literatur und wohl geeignet, vegesd Jmterejfe in nipruch zu mehmen. E3 ift dasd erjte
berartige Buch, weldjed die gejamte Wlp- und Weidewirtjhaft in jnftematijcher Weife
behandelt. BVon durdyausd wiffenfdaftlicher Grundlage audgehend, jtiist es jich im Wefent:
lichen auf eigene, durch Jabrzehnte hindburd) fortgefeste Stubdien in dbem Wlpen- und Weibe-
gebiet ber Schwetz, in Deutfdhland, Viterreich, Franfretdh, Jtalien, Dénemarf und Holland.
Der Praris zu dienen ift der Hauptzwed deg Werfed, und dementfprechend ift auch die
Spradhe eine bei aller Wiffenfchaftlichieit anziehende und gemeinverftdndliche.

Wo aber dasd gefdiriebene Wort alletn nicht geniigt, da fommt eine Abbildbung
pem Verftdndnid zu Hilfe, und fiber 400 Tertabbildbungen, bdie qriftenteild nach
eigenen. Aufnahmen bded Werfaffers Dergeftellt wurden, werden cine Hauptzierde Dded
Werfes bilben. -

Der rveiche Inbalt bed Werfes [apt dasfelbe alg wobhl geeignet erfcheinen fiir jeden
Biehzlichter und Weibewirt der Ulpengegenden wie aucdh) bder Nieberungen. Gr bietet
treffliche Belehrung fiir jeden Lanbwirt, der eingehende Orvientierung itber den Weide-
betrieb fucht, und ift zubem in vorziiglicher Weife geeignet, der grofien Jahl aljibhriicher
Ulpengdnger ein Verjtdndnis fiiv Ddie eigenartigen wirtidhaftlichen Verhdltniffe jener
Gegenben zu erdifnen.

Die Audgabe erfolgt in 10 Lieferungen zum Preife von je 1 Mart, weldhe b zum
Sommer fertig vorliegen werden.
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Aus dem Verlag Fifdher & Frande in Berlin find uns drei Werfe jugefonumen,
pie alle mit der {dhwetjerijchen RKunjt in inniger Beziehung ftehen.

L Al mannifhe Vildniffe aud der Hand des nunmebhr in Jilrid) niedergelajienen
Kunjtmalerd Grnijt Wilirtenberger hervorgegangen und u. a. W Boctlin, Jeremias
Gotthelf, Jobh. Peter Hebel, Gottfr. Keller, E. F. Meyer, Hang Holbein und Alh. Welti
in frdaftigen und marfanten Flgen darjtellend. Bildnifje, die in einfadhen Rahmen jeder
Stube wobhlanftehen, wo man hetnatliche Kunft und ihre Vertreter [iebt und [dhdsts
Rreis M. 2.50.

2. Sungbrunnen. Volfderzdhlungen, mit Bilbern gefchmiictt, on Io h. Boffard
Der in Berlin (ebende Juger Riinjtler zeigt fich hHier hauptfadhlih von der Humoriftifchen
Seite, tnbem er urgefunde Schwdnie wie 3. B. ,Der {dhwdbifche Sonn- und Mondfang”,
tluftriect (INE. 1.—), wdabrend er ald Jlujtrator von Anderjensd ergreifender

3. .®ejchichte von ciner Mutter” (M. 6.—), den ganzen Reichtum einer den ge:
heimnidvolen Dingen diefed Lebens zugefehrien Phantajie ausidyitttet. Keine Frage, bap Bok-
hard die tiefiten Tutellen belaufcht und eine gang erftaunliche Darjtellungsgabe bejit. Die
Gmpfindungen werden ihm alle unter dem Griffel zum Bilbe. v pactt und feffelt, fobald
man mit vorurteil8lofer Lebe feiner Qunit nadygeht, die veich it und einen Jug ing
®rope aufweift, wenn fie aud) nod) der Vereinfachung bedarf.

Fithrer durdh) die deutide Orthographic. Nacdh den neuen amtlichen Regeln,
qitltig fiiv die Schweiz, Deutfchland und Ofterveich. BVon &. Stricdler. 2. vermelhrte
Wuflage. Preid fart. Fr. 1.20. Berlag: Schulthep u. Co. in Fiivich.

Gefchichte der Schweiz im XIX. Fahrhuudert von alt Nationalrat
Theodor Gurti, illujtriert mit ca. 400 dbofumentarijdhen Reprodbuftionen und 50 gropen
Driginalzeichnungen von A, Unfer, . VBadymann, L. Bille, . Diinfi, A. Hoffmann, J.
Morar, P. Robert, . Scherrer. 15 Lieferungen zum Subffriptionspreife von Fr. 1.25,
fitr Nicht-Subitribenten Fr. 2.—. Verlag F Jahnin Neuendburg Audjug aus
dem Jnhalt der Rieferungen 7—13: Dritted Budh: Jn der Vermittlungsperiode;
Militdr- und Handeldpolitit ;- Stury Napoleonsd; Religionsfdmpfe; BVolfswirvtidhaft und
Fabrifpolizei; Geijtiged Leben. Vierted Budh: Verfafjungsfampie in den Kantonen:
Die Unfénge der WUrbeiterbewegung ; die Eifenbabhnen; der Sonderbundstrieq: die Bundes:
verfajjung vom ahre 1848 difentliches Leben und Privatwirtjhaft. Flinftesd Budh: Die
pemofratifhe Bewegung; die altfatholifdhe Bemwegung und der Kulturfamypf; die Bundes-
perfajfung von 1874, Dag Werf halt vermige Jeiner lihtoollen Darftellung tm volljten
IMake, wad ed verfprochen Hat, und wiv empfehlen es von newem ald eine, wir michten
fagen, eingig dajtehende vaterlanbdifche Schopfung, die nicht nur dem Berfaffer, jondern
unferem gangen Lande zur Ehre geveicht.

Peter Nodtler. Die Gefdhichte eines Schnetders. Von Wilhem Holzamer
Hermann Seemann Nadyfolger in Leipzig.

Noch nie ijt im Rahmen einer o jhlichten Erzahlung der Gegenfah jwijchen dex
finnlichen und fittlichen RKraft ded Menjchen o natiivlich und ugleih mddhtig ergretfend
ausgejtaltet worben 1ie in dem vorliegenden Werfe ded hervorragenden, [eider noch ju
wenig befannten. pfdlziihen Dichters. Dasd ift echte Heimatfunit, und jwar eine jolde -
in weldher: die Kunit nicht durch die RKleinlichfeit der Heimatverhdlinifje bejchrdntt wird;
retn menjchlich ijt der Jnbhalt, warm und wabhr dad Lofalfolorit.

Der etwad dwdadliche Schneider Peter lexnt auf der Wanderfchaft in Maing eine
junge [ebendlujtige Odenwdlderin fennen undwirbt in jahrelanger Treue um jie, big fid
ihm die usijicht exdfinet, eine eigene Werfftatt aufaujdhlagen und eine Familie ju grimden.
Glife beftimmt ihn endlich, mit ihr in den DObdenwald auf die ,Rerd” ju ziehen und
von ihren Eltern bie Gtmwilligungrzur Heivat einguholen. Der geiftig und gemiitlich jeiner
neuen Umgebung itberlegene Schneider gefallt den Gltern und erhalt hre Jujtimmung
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allein auf dem Tangboden jeigt fich feine Unzuldnglichfeit. Ein wilder Prachtsterl, ber Ndher
Abam, fticht ihn aud und Glife wird ihrem Peter untren. Die Folgen thres Vergehens
laften furdytbar auf dem IMdddhen. Sie ift beveit, ihr ganged Leben lang zu biifen, wenn
nur Peter fich ihrer wieber annehmen und fie vor der Entehrung — fich felbit zu toten,
vermag fie fich nidht! — rvetten will. Der grunbdgiitige Peter Nodler jtellt thre Ehre duper-
lih Her, indem er fie aud Mitleid und Liebe heiratet. Jhr Kind gedetht pradhtig; allein
Dad zweite, fo liebevoll e3 von Peters Seite ermwartet wurbe und o gern fie ed thm
{chentte, leibet unter den feelifhen Qualen feiner Mutter — wasd einmal war im Leben,
bag ift immer! — und ftirbt bald nadh) der Geburt dahin; dasd Leben der Mutter erliegt
dem feelifhen Sdhmerz. Den Eritgebornen umgibt fortan bdie dburd) dbad Leid itber den
Berlujft und dad Glic ded Jufammenlebens mit Elife, weldhed mwunbdervoll gejcdhilbert
ift, nur um o grdper gewordene Liebe ded3 Schneidbers, ber {ich zu einem wabhrhaftigen
Lebenstiinjtler audgemwadhfen hat.

Diefe Gefchichte ded Schneiders verdiente in Hunberttaufenden von Eremplaren
ind Bolf gemworfen zu werden. So menjdhlidh) {hon ift der Stoff, den wir nur leife {Tizzteren
fonnten, fo natiirlich entwiceln jih die Charaftere aus ihren Unlagen zu jhlichter, bei-
pielgebender Grdpe. Wunberbar hebt fich die Rube und Giite des {dhwadjen Schneiders,.
der geiftig-fittlich um fo mddhtiger dafjteht, von dem Schictfal Elifens ab, die aud der un-
bejonnenen Leichtfertigleit threr jinnlichen Natur sur Ergriindung ded tiefjten Lebendernited
geflibrt wird; und wie die Mildbe der Lebendhaltung bded IManned einen ergreifenden
Gegenfa zur anfanglichen Letdenfdaftlichleit und Schwddhe ded LWeibed bildet, o dbampft
die edle Menfdhlichteit des Uberbleibenden, der am Schlup vor und fteht ald ein jhlichter,
philofophifher Held, wie thn bad Qeben Hiufiger erzengt ald dbie Wijfenfdhaft, mit threm
milden Qidht dad edht tragifche Gefchicf ded in Herotfchem Bitfermut fih ausdreifenden
Weibed. Jn dem Buch lebt bet allem Grnjt dad fonnige Gemitt eimed {eelenfundigen
Dichters, eined prachtigen Pienjchen.

Jd gdll, {o geit’d8. € Wjdtigi Gichidht ud truuriger Jit. BVon Rudolf von
Tavel 2. Nuflage. Bern, BVerlag von A Frande, 1902, Fr. 4.— gebunbden.

Wie mitten in den Wirren, welde der Handelflihtige Kriegd8gott vor 100 Jahren
in unferm Waterland, fpeziell in Stadt und Land Bern angejtiftet, ber zarte Liebedgott
feine Qniriguen fpinnt und dauerhafte BVerbinbungen gwifdhen zwei politifd) durd) Par-
teiung entpweiten Familien Intipft, {hildert und R. v. Tavel in feiner berndeutfden Novelle,
die an fraftig wirfender Anfchaulichfeit und poetifh wahrer Darftellung nichtd su witnfden
fibrig [dpt. Die Gharaftere find, ohne gerade bedeutend zu fein, ficher erfapt, beim Bethli
(4Bt fich fogar eine mwohlmotivierte Entwidlung verfolgen; die Situationen {ind ergdlich
und mit eimer gefunben Realiftif gefdhilbert, weldhe aud) der Derbheit nicht aud bem
Wege geht. E3 ift ein gang erfrijhendesd Biichlein, dasd jedem Freund der mundartlidhen
Dichtung empfohlen werden dart

®Graf Ghrenfried. Luftjpiel in 5 Aften von Otto Hinnerf. Warau, 1903. Verlag
von . N. Sauerldnder u. Co.

Rein Bweifel, bap diefed Quijtfpiel mandye exgdpliche Stelle, audy QInfatje su fomifchen
Situationen hat; allein ed fehlt ihm bie fiir biefe Dichtungdart in erfter Linie notwendige
Berithrung mit der WirtlichTeit.

20 Unficht3poftfavten von JBiirid), die gange Serie zu 60 3. Th. Schrdter,
Berlag in Fiirid).

Neue Gedichte von Karl Knors. 2. vermehrte Wuflage. Glarus, Verlags-
buchhandlung Bogel. ]

Redaktion: Dr. Hd, Udgtlin in Kisnach b. Ziirich. (Beitrige ausjojlieflich an dbiefe Adreffe erbeten?)
Druck und Expedition von Miiller, Werder & Cie., Schipfe 33, Ziirich L



	Bücherschau

